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Der Umgang mit Falschinformationen –  
aus verschiedenen Perspektiven betrachtet
Bericht über die Online-Konferenz  
„Steilvorlagen für den Unternehmenserfolg 2022“ am 19. Oktober 2022

Helga Bergmann

„Richtige Informationen – falsche Schlüsse. Die Crux mit der Fehleinschätzung. Techniken & Methoden“ 
war Thema des Branchenevents für Information Professionals, Data Scientists und Information 
Consultants. Zum zehnten Mal fand die Veranstaltung parallel zur Buchmesse statt, organisiert vom 
Arbeitskreis Informationsvermittlung in Trägerschaft von GBI-Genios, Anbieter für elektronische 
Wirtschaftsinformationen. Betrachtet wurde die Bewertung von Informationen in einer informations-
überladenen Welt. Durch die Veranstaltung führten Dr. Sabine Graumann, Inhaberin Graumann 
Consulting Dienste, und Ralf Hennemann, Leiter Marketing & Sales GBI-Genios. Die anschließende 
Podiumsdiskussion leitete Tim A. Brouwer, Geschäftsführung Arxis Business Intelligence. 

❱ Den Umgang mit Falschinformationen aus psycholo-
gischer Sicht behandelte Prof. Dr. Matthias Spörrle von 
der Privatuniversität Schloß Seeburg, Österreich. Die 
Fähigkeit, die Absicht hinter kommunizierten Informa-
tionen zu erkennen, ist laut Spörrle abhängig von der 
Situation (Entscheidungsumgebung), in der die Ent-
scheidung getroffen wird. In seiner Keynote „Wahr und 
fair oder Fake und falsch“ betrachtete er, wie die Natur 
des Menschen das Entscheidungsverhalten beeinflusst. 
Erstens, erklärte er, seien Menschen sozial- und grup-
penorientiert. Sie bildeten ausschließlich Gruppen, die 
sich durch Ähnlichkeiten auszeichneten. Gleichzeitig 
würden alle und alles, was nicht in die Gruppe passe, 
ausgegrenzt. Das führe erwiesenermaßen dazu, dass 
Ideen aus der Gruppe zu positiv, von außen herangetra-
gene Ideen zu ablehnend bewertet würden. Zweitens 
würden Menschen assoziativ denken und neue Infor-
mationen mit bereits bekannten, teilweise evolutionär 
bedingten Informationen verknüpfen. So würde bei-
spielsweise groß gewachsenen Menschen mehr Füh-
rungsqualität zugetraut. Spörrle brachte ein Beispiel, 
wie äußere Faktoren Entscheidungen beeinflussen kön-
nen, ohne dass die Betroffenen sich dessen bewusst 
seien. So rächten Baseballspieler sich für erlittene Fouls 
ihrer Mannschaft bei höheren Temperaturen öfter als 
bei niedrigeren. Drittens, so der Wirtschaftspsycholo-
ge, präferierten Menschen Denkabkürzungen und dies 
sei besonders ausgeprägt in Stresssituationen. Von ge-
stressten oder erschöpften Menschen könne niemand 
erwarten, dass sie in Ruhe überlegten, von wem und 
mit welcher Absicht eine Information lanciert werde. 
Spörrle riet, um zwischen wahr und falsch unterschei-

den zu können, den Inhalt einer Information zu hinter-
fragen, eventuell in einen Dialog zu treten, Evidenz zu 
sammeln z.B. durch einen Abgleich mit Alltagsbeob-
achtungen, sich Zeit zu nehmen und achtsam zu sein. 

Falschinformation aus  
methodisch-technischer Sicht
„Gezielt gestreute Falschinformationen sind keine Sel-
tenheit mehr“, konstatierte Prof. Dr. Thomas Mandl 
von der Universität Hildesheim in seinem Vortrag „Von 
Checklisten zu KI: Methoden zur Erkennung von Fehl-
information“ und ging auf die wirtschaftliche Dimen-
sion des Verbreitens falscher Informationen ein. In 
den sozialen Medien ließe sich damit viel Geld durch 
Werbung verdienen. Er nannte eine Agentur in Texas, 
die für ihre Kunden falsche Informationen, die profes-
sionell wie echte Informationen gestaltet seien, ver-
breite. Der entstandene Markt für Fehlinformationen 
profitiere von der Tatsache, dass Lügen sich schneller 
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verbreiteten als die Wahrheit1. Als Gründe dafür nann-
te Mandl, dass falsche Information häufig interessant 
wirke, Emotionen anspreche, eigene Annahmen be-
stätige und keine Verhaltensänderung notwendig ma-
che. Gründe für das Generieren von Falschmeldungen 
seien auf politischer Ebene Machterhalt und Ansehen 
stärken, auf wirtschaftlicher Ebene Aufmerksamkeits-
ökonomie und Click-Werbung und auf persönlicher 
Ebene Prestigegewinn. Der technische Fortschritt hin 
zu künstlicher Intelligenz (KI) erschwere das Erkennen 
von Authentizität. Die automatische Generierung von 
Texten, Schreibwerkzeuge, Paraphrasing Tools oder die 
Bildgenerierung aus Text machten es immer schwieri-
ger, den Wahrheitsgehalt einer Information zu über-
prüfen. Er betonte aber auch, dass KI mit Werkzeugen 
wie Factmata2, ReviewMeta3 oder CheckThat!20224 zur 
Identifizierung von Falschinformationen beitragen kön-
ne. Untersuchungen hätten allerdings ergeben, dass 
die Treffergenauigkeit noch gering sei. Als wirksame 
Gegenstrategie gegen das Hereinfallen auf Falschin-
formationen nannte Mandl die Verbesserung der Infor-
mationskompetenz, die durch Projekte wie Information 
Literacy Online5 z.B. mit der Entwicklung der Lernplatt-
form ILO MOOC6 Interaktive Tests unterstützt werde. 
Auch Faktencheck-Websites wie SNOPES7 oder Politi-
fact8 nähmen sich der Problematik 
an. Checklisten mit Tipps wie Im-
pressum, Quelle und Autor zu prü-
fen, seien nur bedingt nützlich, da 
die Hersteller gezielter Falschinfor-
mationen langst eine solche Prüfung erschwerten. 
 
Die Qualität von Information aus 
recherchepraktischer Sicht
Carsten Gayer, Geschäftsführer Continental Europa, 
M-Brain, beschäftigte sich in seinem Vortrag „Bespoke 
research: Am Anfang steht das Verständnis für den In-
formationsbedarf“ mit der Frage, wie in der kunden-
spezifischen Auftragsrecherche die Verlässlichkeit von 
Wirtschaftsinformationen erreicht werden kann.  Gayer 
betonte, dass bereits im Vorfeld bzw. beim Briefing die 
Zusatzinformation zur strategischen Zielsetzung wich-
tig sei, wie und von wem die gewonnenen Einblicke 
genutzt werden sollen. Auch im Haus vorhandene In-
formationen müssten von Anfang an mit einbezogen 

1 Vosoughi S et al. The spread of true and false news online. Science 2018; 359 (6380). 1146-1151 DOI: 10.1126/science.aap9559
2  https://factmata.com/ 
3  https://reviewmeta.com/ 
4  https://publica.fraunhofer.de/entities/publication/079f659b-d20a-46f8-9aa9-2e475c2fffae/details 
5  https://www.dipf.de/de/forschung/projektarchiv/information-literacy-online 
6  https://pdfs.semanticscholar.org/fc48/25c586ebd41883234170a861f843210bbbac.pdf 
7  https://www.snopes.com 
8  https://www.politifact.com/ 

werden. Hypothesen oder Meinungen mit einzubin-
den und bei der Besetzung von Teams, die mit der Be-
darfsanalyse betraut sind, zu berücksichtigen, erhöhe 
die Akzeptanz des Ergebnisses. Wichtig sei auch die 
kontinuierliche Kommunikation mit den Interessens-
gruppen. Kommunikationsfähigkeit (Stakeholder Ma-
nagement) und die Kenntnis der „needs behind the 
needs“ seien, so Gayer, zentral wichtig für den Erfolg 
einer Analyse.
Gayer zeigte sich überzeugt, dass mit KI gestützten 
Methoden Falschinformationen weitgehend eliminiert 
werden können, vorausgesetzt, es erfolge eine Kuratie-
rung durch den Menschen. Auch Primärquellen seien 
verlässlich, wenn die Ergebnisse beispielsweise durch 
Triangulation erhärtet werden. Bei dieser Methode wird 
die Genauigkeit von Schätzungen erhöht, indem min-
destens zwei oder drei verschiedene Ansätze zur Schät-
zung derselben Variablen durchgeführt und dabei un-
terschiedliche Datenquellen herangezogen würden. 

Fake News aus gesellschaftlich,  
politischer Sicht
André Wolf, Kommunikationsexperte, Pressesprecher 
mimikama – Verein zur Aufklärung über Interessens-
missbrauch, begann seinen Vortrag „Fake, Verschwö-

rung & Propaganda: Die 
Rolle von Social Media und 
Krisen“ mit der Feststel-
lung, soziale Medien seien 
nicht sozial, vielmehr sei-

en es gesellschaftliche Netzwerke. In diesen Netzwer-
ken sei jeder, der sie nutzt, Autor, was die Relation zwi-
schen Sendern und Empfängern verändert habe. Hät-
ten früher Journalisten die Funktion des Gatekeepers 
– desjenigen der Informationen auf ihre Wichtigkeit 
und Richtigkeit überprüft – so sei diese Aufgabe in So-
cial-Media-Netzwerken auf jeden einzelnen Nutzer, je-
de einzelne Nutzerin übergegangen. Erst seit 2017 wür-
den in Europa „großflächig und inflationär“ Fake News 
genutzt. Dabei handele es sich um absichtlich falsche 
Nachrichten, die leicht teilbar seien, manipulierte oder 
frei erfundene Inhalte, häufig in Form von sinnstiften-
den Erzählungen, sog. Narratives. Als Beispiel nannte 
Wolf HIV-infizierte Nadeln, die laut Social-Media-Posts 
einmal in Kinos, dann an Zapfsäulen und dann wieder 

„Lügen verbreiten sich schneller 
als die Wahrheit.“ 
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in einer Stadt aufgetaucht seien. Solche Falschinforma-
tionen zielten darauf ab, Betroffenheit bei definierten 
Gruppen zu erzeugen. Krisen wie die Corona-Pandemie 
oder der Krieg in der Ukraine hätten zu einer globalen 
Betroffenheit geführt und gezeigt, dass Falschmeldun-
gen eskalieren können bis hin zu gesellschaftlich und 
politisch gefährlichen Verschwörungstheorien, die zur 
Radikalisierung ihrer Anhänger beitragen. Wolf beton-
te, Krisen seien nicht der Auslöser, sondern ein Kataly-
sator. So unterstützten z.B. viele Impfgegner jetzt den 
russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und verbreite-
ten Putins Propaganda gegen die Ukraine. 
In der anschließenden Podiumsdiskussion waren u.a. 
Themen wie virtuelle Settings, Schwarmintelligenz und 
Informationskompetenz Gegenstand des Gesprächs. 
Moderator Tim Brower wollte von den teilnehmenden 
Experten Spörrle, Mandl, Gayer und Wolf wissen, ob ein 
Unterschied zwischen virtuellen und persönlichen Set-
tings festgestellt worden sei. Das sei abhängig vom An-
lass: Gehe es beispielsweise um kreative Ideenfindung, 
sei der persönliche Dialog dem virtuellen überlegen. 
Gehe es aber um Organisatorisches wie die Realisie-
rung dieser Idee, sei das virtuelle Setting gleichwertig. 
Bei Experteninterviews, die früher meist telefonisch ge-
führt worden seien, habe der virtuelle Kontakt zu einem 

Erkenntnisgewinn geführt. Dem Thema Schwarmintel-
ligenz, konstatierte der Moderator, sei der Ausdruck der 
Schwarmdummheit an die Seite gestellt worden. Wie 
es sich damit verhalte, wollte er von der Expertenrun-
de wissen. Es gebe beides, so die einhellige Meinung 
der Gesprächsteilnehmenden, die mit einem Augen-
zwinkern Schwarmintelligenz mit Heterogenität und 
Schwarmdummheit mit Homogenität in Verbindung 
brachten. Alle Beteiligten betonten, wie wichtig die 
Verbesserung der Informationskompetenz sei. Die müs-
se bereits in den Schulen beginnen, was aber zwingend 
erfordere, dass der Erwerb von Informationskompetenz 
in die Ausbildung der Lehrerinnen und Lehrer integriert 
sei. Während Medienkompetenz und Spezialkompe-
tenzen in den letzten Jahren zugenommen hätten, sei 
Informationskompetenz aufgrund der Komplexität der 
Informationen immer schwieriger zu erreichen. Dafür 
müsse ein Bewusstsein geschaffen werden.  ❙

Helga Bergmann-Ostermann
Journalistin
Dipl.-Übersetzerin
h.bergmann-ostermann@t-online.de
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Die unsichtbare Bewegung

Nutzergesteuerte Medienbewegungen 
im Regal sichtbar machen
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Codingveranstaltungen in 
Kinder- und  Jugendbibliotheken

Handlungsempfehlung für Öffentliche Bibliotheken in Deutschland
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b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden
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Bibliotheken sind Lernorte. Der interne Organisationsaufbau von Bibliothe
ken weist hingegen bisher wenige Strukturen einer Lernenden Organisation 
auf. Um die Bereitstellung von Medien und Informationen für Bibliotheksnut
zer aufrechtzuerhalten und stetig an deren Bedürfnissen auszurichten (z.  B. 
im Kontext der fortschreitenden Digitalisierung), bedarf es eines gut aus
gebildeten Bibliothekspersonals. Klassische Fortbildungskonzepte gehören 
ebenso dazu wie der kontinuierliche, persönliche Lernprozess eines jeden 
Bibliotheksmitarbeiters. 

Die Methode „Working Out Loud“ kann eingesetzt werden, um diese per
sönlichen Fähigkeiten auszubauen und eine agile Arbeitsweise anzuregen. 
 Daher wird überprüft, inwiefern Working Out Loud die Lernende Organisa
tion unterstützen kann. Zunächst wird die Methode Working Out Loud und 
deren Anwendung bei Unternehmen vorgestellt. Dann werden die Kennzei
chen von Lernenden Organisationen definiert und auf Bibliotheken ange
wandt. Angeschlossen wird eine Betrachtung des ZwölfWochenProgramms 
von Working Out Loud und dessen Potential zur Unterstützung der Lernen
den Bibliothek. Working Out Loud vermittelt Bibliotheksmitarbeitern durch 
gezielte Übungen eine offenere Arbeitseinstellung, die sie mit ihren Kollegen 
innerhalb und außerhalb der Bibliothek zu teilen lernen.

Working Out Loud 
zur Unterstützung  

der Lernenden Bibliothek

Carina Dony

Working Out Loud zur Unterstützung 
der Lernenden Bibliothek
Bibliotheken als Lernorte
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€ 24,50 – zzgl. Versandkosten

nlineo
Bibliothek. Information. technologie.

nlineo
Bibliothek. Information. technologie. INNOVAtIV   BAND 75

De
ni

se
 R

ud
ol

ph

b.i.t. innovativ 2019

BA
N

D
 7

5 
  •

   
Co

di
ng

ve
ra

ns
ta

lt
un

ge
n 

in
 K

in
de

r-
 u

nd
 J

ug
en

db
ib

lio
th

ek
en

Herausgegeben von 
b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden
ISBN ISBN 978-3-934997-96-7
ISSN 1615-1577 € 24,50

Das Thema Coding gewinnt in der digitalen Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. 
Programmierfähigkeiten werden grundlegende Eigenschaften sein, um die Zukunft 
mitgestalten zu können. Verschiedene Initiativen und Programme sollen das Erler-
nen von Programmiersprachen vereinfachen und in jedem Alter ermöglichen. Biblio-
theken sind ein Spiegel der gesellschaftlichen Entwicklungen, auch auf diesem Feld. 
Die Arbeit hat sich mit dem reinen Arbeitsprozess bei der Einführung von Coding-
veranstaltungen in Bibliotheken beschäftigt. Sie soll als Empfehlung für interessierte 
BibliothekarInnen dienen und einen Überblick über bestehende Möglichkeiten der 
Umsetzung des Themas Coding schaffen.

Denise Rudolph absolvierte ihre Ausbildung zur Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste an der Humboldt-Universität zu Berlin. Danach folgten ein 
Bachelorstudium im Studiengang Bibliotheksmanagement an der Fachhochschule 
Potsdam und ein Masterstudium im Studiengang Bibliotheks- und Informationswis-
senschaften mit dem Schwerpunkt Bibliothekspädagogik an der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig. Nebenbei engagiert sie sich ehrenamtlich 
beim Berufsverbund Information und Bibliothek und anderen bibliothekarischen Pro-
jekten. Ihr Hauptaugenmerk liegt dabei vor allem bei der Veranstaltungsarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen.

 Codingveranstaltungen 
in Kinder- und 

 Jugendbibliotheken

Handlungsempfehlung für 
Öffentliche Bibliotheken in Deutschland

Bd 75 Rudolph_cover.indd   Alle Seiten 04.02.19   10:29

NEUE
RSCH

EINUN
GEN

Silvia Kruse
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In Bilderbüchern sind selten Identifikationsfiguren für nicht Weiße Kinder zu 
finden. Dabei können Identifikationsmöglichkeiten in Medien, wie dem Bilder
buch, für Kinder und Jugendliche wichtige Hilfestellungen zum Herausbilden 
einer stabi len Identität sein. Auch Bibliotheken sollten, laut der IFLA, in ihrem 
Bestand Repräsentations möglichkeiten für alle betreuten Bevölkerungsgruppen 
anbieten. Denn von einem einseitig auf Weiße Kund*innen ausgerichteten Biblio
theksbestand kann für People of Color (unbewusster) institutioneller Rassismus 
ausgehen. Bibliotheken sind beim Bestandsaufbau jedoch auf das Angebot des 
Buchmarktes angewiesen. Auf dem deutsch sprachigen Buchmarkt gibt es seit ei
nigen Jahren zwar ein größeres Angebot an Bilderbüchern mit Protagonist*innen 
of Color, doch verhältnismäßig ist das Angebot immer noch gering. 
Diese Arbeit untersucht, wie sich das Angebot von Bilderbüchern mit People of 
Color als Protagonist*innen im Bestand ausgewählter Öffentlicher Bibliotheken 
widerspiegelt.

Silvia Kruse hat Bibliotheks und Informationsmanagement in Hamburg studiert. 
Die Bibliothekswelt lernte sie bereits zuvor in ihrer Ausbildung zur Fachangestell
ten für Medien und Informationsdienste kennen. Im Studium entdecke sie dann 
ihre Freude am wissenschaftlichen Schreiben. Dies ist ihre erste Veröffentlichung.

Bilderbücher mit People of Color 
als Protagonist*innen im

Bestand Öffentlicher Bibliotheken
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Angesichts der Veränderung digitaler Sammlungen und ihres wachsenden 
Umfangs müssen Bibliotheken neue Technologien einsetzen, um den Zugang 
zu ihrem Bestand zu gewährleisten. Informationsvisualisierung kann eine vi-
suelle Möglichkeit zur effizienten Exploration solcher Sammlungen bieten. In 
den Bibliotheken fehlt es jedoch an Wissen über die Sichtweise von Nutzen-
den und an praktischen Richtlinien zur Entwicklung von Visualisierungen. Die 
vorliegende Arbeit soll dazu beitragen, diese Lücke zu schließen.

Erstens konnten aus zwölf Experteninterviews 112 Design-Empfehlungen 
für die Implementierung von Visualisierungen in Bibliotheken und ein Meta-
modell für solche Projekte gewonnen werden. Zweitens deutet eine Umfrage 
mit 242 Teilnehmenden darauf hin, dass die Häufigkeit der Nutzung digitaler 
Materialien sowie Forschungsthemen das Interesse an Visualisierungen be-
einflussen. Drittens wurde mit einem partizipativem Designansatz im Kon-
text einer Interviewstudie zu Arbeitsweisen von historisch orientierten Theo-
log*innen eine prototypische Visualisierung mit digitalisierten Briefen aus 
der Harvard Library entwickelt und in einer Evaluationsstudie als innovativ, 
effizient und nützlich beurteilt.

User-Centered  
Library Visualization

Developing a visualization of  
digital library collections with user-centered 

and participatory design

Luis Moßburger

User-Centered Library Visualization
Developing a visualization of digital library 
 collections with user-centered and  
participatory design
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Storytelling wird im Marketing schon seit einiger Zeit eingesetzt, um Absatz-
zahlen zu steigern und Gewinne zu erhöhen. Alexandra Schenk erläutert die 
grundlegende Wirkungsweise des Marketinginstruments und zeigt, wie Ge-
schichten wirken. Um darzustellen, wie Öffentliche Bibliotheken die Effekte 
von Storytelling in ihren Jahresberichten nutzen können, wurden zwanzig be-
stehende Jahresberichte analysiert und ein Muster-Jahresbericht entworfen. 
Dieser Musterbericht sowie praktische Beispiele sollen Bibliotheken dabei 
helfen, die Methode Storytelling in ihren Jahresberichten anzuwenden.

Alexandra Schenk absolvierte die Ausbildung zur Fachangestellten für 
 Medien- und Informationsdienste in der Stadtbücherei Wangen im Allgäu 
und studierte anschließend Bibliotheks- und Informationsmanagement an 
der Hochschule der Medien in Stuttgart. Während des Studiums arbeitete 
sie in der Bibliothek der HdM als studentische Hilfskraft und absolvierte ihr 
Praxissemester in der Fondulac District Library im amerikanischen Peoria. 
Alexandra Schenk arbeitet gegenwärtig für die Württembergische Landes-
bibliothek Stuttgart.

Storytelling 
in Jahresberichten

Wie Öffentliche Bibliotheken 
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Die vorliegende Studie untersucht die aktuellen Herausforderungen im Um-
gang mit rechten Sachbüchern und arbeitet Handlungsempfehlungen für einen 
fachlich begründeten und transparenten Umgang mit rechten Sachbüchern in 
Öffentlichen Bibliotheken heraus. Neben der grundsätzlichen Frage, welcher 
Umgang empfehlenswert ist, wird die Kontextualisierung als Lösungsansatz, 
im Bestandsaufbau Neutralität zu wahren und gleichzeitig in Bereichen wie der 
Veranstaltungsarbeit eine eindeutige demokratische Positionierung einzuneh-
men, genauer beleuchtet. Im theoretischen Teil der Studie erfolgt mithilfe einer 
Literaturstudie eine Auseinandersetzung mit dem politisch rechten Spektrum, 
eine Erläuterung der Rahmenbedingungen für den Umgang mit rechter Sachli-
teratur, bestehend aus rechtlichen Vorgaben und den ethischen Implikationen, 
basierend auf den bibliothekarischen Berufsethiken der IFLA und des BID, sowie 
eine Zusammenfassung des aktuellen Stands und der wichtigsten Argumente 
und Handlungsansätze der in der Fachöffentlichkeit geführten Diskussion. Im 
empirischen Teil werden vier mit Expert/-innen aus drei deutschen Öffentlichen 
Bibliotheken und der Lektoratskooperation/ekz geführte Expert/-inneninter-
views ausgewertet, um weitere Erkenntnisse zu Herausforderungen und bereits 
umgesetzten oder zukünftig geplanten Lösungsansätzen zu gewinnen.

Sachbücher des politisch 
rechten Spektrums  

in Öffentlichen Bibliotheken
Handlungsempfehlungen zum Umgang 

mit umstrittenen Werken

auch hier bitte Rückseitentext anfordern 
oder aus dem Abstract zusammenstellen.

Kirstin Grantz
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Die vorliegende Studie untersucht die aktuellen Herausfor-
derungen im Umgang mit rechten Sachbüchern und arbeitet 
Handlungsempfehlungen für einen fachlich begründeten und 
transparenten Umgang mit rechten Sachbüchern in Öffentli-
chen Bibliotheken heraus. Neben der grundsätzlichen Frage, 
welcher Umgang empfehlenswert ist, wird die Kontextuali-
sierung als Lösungsansatz, im Bestandsaufbau Neutralität zu 
wahren und gleichzeitig in Bereichen wie der Veranstaltungs-
arbeit eine eindeutige demokratische Positionierung einzu-
nehmen, genauer beleuchtet. 
 
ISBN 978-3-9821824-4-5, 2021, Brosch., 240 Seiten
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Gedruckte Bestände stehen nicht unbedingt im Mittelpunkt, wenn Bibliotheken 
ihre Attraktivität für Nutzer erhöhen wollen. Aber auch mit der Art der Bestands-
ordnung können die Bedingungen in einer Bibliothek für die Benutzer verbessert 
werden. In der Zweigbibliothek Sozialwissenschaften (ZB Soz) der Universitäts- 
und Landesbibliothek Münster soll mit der relevanzbasierten Freihandaufstel-
lung ein besseres Angebot für die Nutzer entstehen. Die Machbarkeit des Kon-
zepts wurde mithilfe einer Simulation überprüft. 

Zuerst werden verschiedene Bestandsordnungsverfahren vorgestellt. Die syste-
matische Aufstellung wird näher beleuchtet, auch in Hinblick auf ihre Benut-
zerfreundlichkeit. Die Situation in der ZB Soz wird vorgestellt und die relevanz-
basierte Freihandaufstellung, eine Mischform aus fluider und systematischer 
Aufstellung, erläutert. 

Nachdem die theoretischen Grundlagen dargelegt worden sind, wird auf die be-
nutzten Instrumente eingegangen. Zur Überprüfung der Machbarkeit wurde eine 
Simulation eingesetzt. Mit den so gewonnenen Daten und selbst erstellten For-
meln wurde der Arbeitsaufwand der relevanzbasierten Freihandaufstellung be-
rechnet. Zudem kam ein Programm zur Umsystematisierung größerer  Bestände 
zum Einsatz.

Bestandsordnung  
und Nutzerfreundlichkeit 

Optimierungsvorschläge für die Organisation  
der  Buchbestände einer fachlichen Teilbibliothek auf  

der Basis eines programmierten Simulationsmodells

Sarah Pielmeier 
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Gedruckte Bestände stehen nicht unbedingt im Mittelpunkt, 
wenn Bibliotheken ihre Attraktivität für Nutzer erhöhen wol-
len. Aber auch mit der Art der Bestandsordnung können die 
Bedingungen in einer Bibliothek für die Benutzer verbessert 
werden. In der Zweigbibliothek Sozialwissenschaften  
(ZB Soz) der Universitäts- und Landesbibliothek Münster soll 
mit der relevanzbasierten Freihandaufstellung ein besseres 
Angebot für die Nutzer entstehen. Die Machbarkeit des 
 Konzepts wurde mithilfe einer Simulation überprüft. 
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